Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1183 


29. 10. 73 


Sachgebiet 7 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über das Verzeichnis der mit Vorrang zu 
fördernden Agrargebiete und Gebietsteiie nach der Verordnung (EWG) über die 
Finanzierung von Vorhaben durch den Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteiiung Ausrichtung, im Rahmen von 
Programmen zur Entwicklung von Agrargebieten, die mit Vorrang zu fördern sind 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über das Verzeichnis der Gebiete und 
Gebietsteile gemäß Verordnung (EWG) des Rates über die Errichtung eines 
Europäischen Fonds für regionaie Entwicklung 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 0 22 21 / 36 35 51 



Drucksache 7/1183 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über das Verzeichnis der mit Vorrang zu 
fördernden Agrargebiete und Gebietsteile nach der Verordnung (EWG) über die 
Finanzierung von Vorhaben durch den Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteiiung Ausrichtung, im Rahmen von 
Programmen zur Entwickiung von Agrargebieten, die mit Vorrang zu fördern sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
des Rates vom ^), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In den in dieser Verordnung aufgeführten Gebie- 
ten ist der Vomhundertsatz der in der Landwirt- 
schaft beschäftigten Erwerbsbevölkerung höher als 
der gemeinschaftliche Durchschnitt; das Bruttoin- 
landsprodukt je Einwohner zu Faktorkosten ist dort 
niedriger als der gemeinschaftliche Durchschnitt; der 
Vomhundertsatz der in der Industrie beschäftigten 
Erwerbsbevölkerung ist dort niedriger als der ge- 
meinschaftliche Durchschnitt. 

Die in dieser Verordnung aufgeführten Gebiets- 
teile vereinigen die gleichen Merkmale auf sich wie 
die Gebiete und weisen einen erheblichen Überhang 
an landwirtschaftlicher Erwerbsbevölkerung auf. 

Die Beratungen zwischen der Kommission und den 
Mitgliedstaaten haben es ermöglicht, zusätzliche Be- 
urteilungsgesichtspunkte zu berücksichtigen *- 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Mit Vorrang zu fördernde Agrargebiete im Sinne 
der Verordnung (EWG) Nr. des Rates vom 

. . . . sind folgende Gebiete: 


Belgien {Gebietsstand vom 17. Februar 1967) 

— die „province" Luxembourg und die „arrondis- 
sements" Philippeville und Dinant; 

Dänemark (Gebietsstand vom 1. April 1970) 

— Grönland 

— „Amtskommuner" Nordjyliand, Viborg und Ring- 
koping; 

— die „amtskommune" Sonderjylland mit Ausnah- 
me der „kommuner" Broager, Sundeved, Sonder- 
borg, Nordborg, Augustenborg und Sydals; 

— ■ in der „amtskommune" Aarhus die „kommuner" 
Ebeltoft, Grenaa, Nr. Djurs und Samso; 

— in der „amtskommune" Vejle die „kommuner" 
Kolding, Lunderskov und Vamdrup. 

Bundesrepublik Deutschland (Gebietsstand der kreis- 
freien Städte und Landkreise vom 27. Mai 1970) 

— die Gebietseinheit (für das Bundesraumordnungs- 
programm) Schleswig; 

— Die Gebietseinheit Ems und von der Gebietsein- 
heit Lüneburger Heide die kreisfreie Stadt Lüne- 
burg und die Landkreise Lüneburg, Lüchow-Dan- 
nenberg, Soltau und Uelzen. Außerdem die kreis- 
frei Stadt Cuxhaven und die Landkreise Land Ha- 
deln. Wesermünde, Bremervörde, Rotenburg, 
Verden; Grafschaft Hoya, Harburg, Friesland, 
Osterholz, Ammerland, Cloppenburg, Bersen- 
brück und Oldenburg; 

— die Gebietseinheit Trier und die Landkreise 
Rhein-Lahn-Kreis, Rhein-Hunsrück-Kreis, Co- 
chem-Zell und Schleiden; 


1) An^tsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
vom S. . . . 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
29. Oktober 1973 - Il4 (IV/ 1 ) -680 70- E -Re 23/73 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 11. Oktober 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Bechlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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— von der Gebietseinheit Landshut-Passau die 
kreisfreien Städte Straubing, Deggendorf, Pas- 
sau und die Landkreise Mainburg, Rottenburg, 
Mallersdorf, Straubing, Bogen, Vieditach, Regen, 
Dingolfing, Landau, Deggendorf, Grafenau, Wolf- 
stein, Vilshofen, Passau, Wegsdieid, Vilsbiburg, 
Eggenfelden, Pfarrkirchen und Griesbach. Außer- 
dem die Landkreise Oberviechtach, Neunburg, 
Waldmünchen, Cham, Kötzting, Roding und Was- 
serburg. 

Frankreich (Gebietsstand vom . . .) 

— die „regions de programme" Bretagne, Poitou- 
Charentes, Limousin, Aquitaine, Midi-Pyrenees 
und Corse; 

— - in der „region de Programme" Pays de la Loire: 

— die „departements" Loire Atlantique, Maine 
et Loire, Mayenne und Vendee; 

— in der „region de Programme" Auvergne; 

— die „departements" Cantal und Haute-Loire 

— im „departement" Allier die „cantons" Mont- 
lu<;on, Commentry, Marcillant-en-Combraille 
des „arrondissement" Montlu<;on 

— im „departement" Puy-de-Döme die „arron- 
dissements" Ambert und Issoire, die „can- 
tons" Bourg-Lastic, Herment, Rochefort-Mon- 
tagne, St-Amant-Tallende, St-Dier-d' Auver- 
gne, Veyre-Monton des „arrondissement" 
Clermont-Ferrand, die „cantons" Manzat, 
Pontaumur, Pontgibaud, St-Gervais-d' Auver- 
gne, Combronde, Aigueperse, Menat, Mont- 
aigut-en-Combraille, Pionsat, Ennezat, Ran- 
dan und die beiden „cantons" von Riom des 
„arrondissement" Riom; 

— in der „region de programme" Languedoc-Rous- 
sillon 

— das „departement" Lozere 

— im „departement" Aude das "arrondissement" 
Carcassonne, die „cantons" Narbonne, Cour- 
san ebenso wie die „communes" Port-la-Nou- 
velle, Sigeanund Leucate des „canton" Sigean 
des „arrondissement" Narbonne 

— im „departement" Gard, die „cantons" La 
Grand-Combe, Besseges, St-Ambroix, Barjac, 
Genolhac ebenso wie die beiden „cantons" 
von Ales des „arrondissement" Ales, die 
„cantons" Lasalle, St-Hippolyte-du-Fort, Su- 
mene, Valleraugue und Le Vigan des „arron- 
dissement" Le Vigan 

— im „departement" Herault, die „cantons" 
Bedarieux und St-Gervais-sur-Mare ebenso 
wie die beiden „cantons" von Beziers des 
„arrondissement" Beziers, der „canton" Lu- 
nas des „arrondissement" Lodeve, der „can- 
ton" Ganges des „arrondissement" Montpel- 
lier 


— im „departement" Pyrenees-Orientales der 
„canton" St-Laurent-de-la-Salanque, die bei- 
den „cantons" von Perpignan ebenso wie die 
„communes" de Rivesaltes und Salses des 
„canton" Rivesaltes des „arrondissement" 
Perpignan; 

— in der „region de Programme" Basse Normandie: 

— das „depaVtement" Manche 

— im „departement" Calvados die „arrondisse- 
ments" Bayeux und Vire, die „cantons" Thu- 
ry-Harcourt und Villers-Bocage des „arron- 
dissement" Caen 

— im „departement" Orne die „cantons" La 
Ferte-Mace, Domfront, Passais und Juvygny- 
s-Andaine des „arrondissement" Alengon und 
die „cantons" Flers, Tinchebray und Messei 
des „arrondissement" Argentan; 

— in der „region de programme" Centre: 

— im „departement" Indre die „arrondisse- 
ments" Le Blanc und La Chätre, der „canton" 
Argenton-sur-Creuse des „arrondissement" 
Chäteauroux 

— im „departement" Cher, die „cantons" Saul- 
zais-le-Potier, Charenton-du-Cher, Chäteau- 
neuf-sur-Cher, Le Chätelet-en-Berry, Chäteau- 
meillant und St-Amand-Mont-Rond des „ar- 
rondissement " Saint- Amand-Mont-Rond ; 

— in der „region de programme" Rhone- Alpes: 

— im „departement" Ardeche, die „cantons" 
Largentiere, Les Vans, Joyeuse, St-Etienne- 
de Lugdares, Valgorge, Burzet, Montpezat- 
sous-Bauzon, Thueyts, Coucouron des „arron- 
dissement" Largentiere, die „cantons" Antrai- 
gues-sur-Volane, Aubenas und Privas ebenso 
wie die „communes" Lavilledieu und Lussas 
des „canton" Villeneuve-de-Berg des „arron- 
dissement" Privas. 

Irland (Gebietsstand vom . . .) 

— Alle Gebiete. 

Italien (Gebietsstand vom . . .) 

— die „regioni" Valle d'Aosta, Trentino-Alto Adige, 
Friuli- Venezia Giulia, Emilia-Romagna, Umbria, 
Marche, Lazio, Abruzzi, Molise, Campania, Pug- 
lia, Basilicata, Calabria, Sicilia und Sardegna; 

— die „province" Cuneo, Asti, Alessandria, Sondrio, 
Cremona, Mantova, Verona, Padova, Rovigo, 
Imperia, Siena und Grosseto; 

— die Isola d'Elba und die Capraia Isola. 

Niederlande (Gebietsstand vom . . .) 

— die „provincies" Groningen, Friesland und Dren- 
the 
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— in der „provincie" Overijssel, die „gemeenten" 
Gramsbergen, Avereest, Ommen, Den Ham, Har- 
denberg, Vriezenveen, Steenwijk, Ijsselham und 
Brederwiede. 

Vereinigtes Königreich (Gebietsstand vom 

— Northern Ireland. 


Artikel 2 

Als mit Vorrang zu fördernde Agrargebiete im Sinne 

der Verordnung (EWG) Nr. des Rates vom 

werden die folgenden Gebietsteile bezeichnet: 

Belgien (Gebietsstand vom 17. Febuar 1967) 

— das „arrondissement" Eeklo; 

— die „arrondissementen" Veurne, Diksmuide und 
leper, 

Dänemark (Gebietsstand vom 1. April 1970) 

— die „Amtskommune" Bornholm; 

— in der „Amtskommune" Fyn die „kommuner" 
AEroskobing, Marstal, Tranekaer, Sydlangeland 
und Rudkobing; 

— in der „Amtskommune" Storstrom die „kommu- 
ner" Holeby, Jojreby, Maribo, Nakskov, Nyko- 
bing Falster, Nysted, Nr. Alslev, Ravnsborg, Rud- 
bjerg, Rodby, Sakskobing, Stubbekobing und 
Sydfalster. 

Bundesrepublik Deutschland (Gebietsstand der kreis- 
freien Städte und Landkreise vom 27. Mai 1970) 

— die Landkreise Ostholstein und Plön; 

— die Landkreise Warburg und Hofgeismar; 

— die Landkreise Ziegenhain und Alsfeld; 

— die kreisfreien Städte Kitzingen, Rothenburg, 
Ansbach, Nördlingen und die Landkreise Gerolz- 
hofen, Kitzingen, Sdieinfeld, Uffenheim, Mer- 
gentheim, Rothenburg, Crailsheim, Schwäbisch 
Hall, Ansbadi, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Gun- 
zenhausen und Nördlingen; 

— die Landkreise Hilpoltstein, Beilngries, Parsberg 
und Riedenburg; 

— die kreisfreie Stadt Bad Kissingen und die Land- 
kreise Bad Kissingen, Hammelburg und Königs- 
hofen; 

— die kreisfreie Stadt Landsberg und die Landkreise 
Landsberg und Weilheim. 


Luxemburg (Gebietsstand vom . . .) 

— die „cantons" Clervaux, Wilz, Vianden, Redange 
ebenso wie die „communes" Hoscheid, Bour- 
scheid, Feulen und Mertzig des „canton" Die- 
kirch. 


Vereinigtes Königreich (Gebietsstand vom . . .) 

— die „Employment Exchange Areas": 

Alnwick, Amble, Berwick-on-Tweed, Haltwhistle, 
Hexsham, Morpeth, Prudhoe; 

Barnard Castle, Malton, Northallerton, Pickering, 
Richmond, Scarborough, Thirks, Whitby; 

Gainsborough, Horncastle, Louth, Mablethorpe, 
Skegness; 

Hereford, Kington, Ledbury, Leominster, Ludlow, 
Market Drayton, Oswestry, Ross-on-Wye, 
Shrewsbury, Whitchurch; 

Brecon, Llandrindod. Wells, Machynlleth, New- 
town, Welshpool; 

Aberystwyth, Cardigan, Camarthen, Fishguard, 
Haverford-west, Lampeter, Llandeilo, Llando- 
very, Llandyssul, Milford Haven, Narberth, 
Pembroke Dock, Tenby; 

Eyemouth (Berwick County) ; Hawick, Kelso (Rox- 
burgh County); Galashiels (Selkirk County); 
Peebles (Peebles County) ; 

Girvan (Ayr County); Annan, Dumfries, Locker- 
bie, Sanquhar (Dumfries County); Castle Doug- 
las, Newton Stewart, Stranraer (Wigtown and 
Kirke udb right Counties) ; 

Aberdeen, Fraserburgh, Huntly, Inverurie, Peter- 
head, Stonehaven, Turriff (Aberdeen and Kin- 
cardine Counties); Banff, Buckie, Keith (Banff 
County); Eigin, Forres, Grantown-on-Spey, Los- 
siemouth, Nairn (Moray and Nairn Counties); 

Capbeltown, Dunoon, Lochgilphead, Oban (Argyll 
County) ; Thurso, Wiek (Caithness and Sutherland 
Counties); Dingwall, Fort William, Invergordon, 
Inverness, Portree, Stornoway (Inverness and 
Ross and Cromarty Counties); Kirkwall, Lerwick 
(Orkney and Shetland Counties). 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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CARTE DES RBGSIONS ET ZONES PBOGA 
PEOGA RBGIONS - OG ZONEKORT 


KARTE DER EAGPL - GEBIETE UND GEBIETSTEILE 
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Begründung 


1. Die Verordnung (EWG) Nr. des Rates 

vom über die Finanzierung von Vorhaben 

durch den Europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds für die Landwirtschaft, Abteilung Ausrichtung, 
im Rahmen von Programmen zur Entwicklung von 
Agrargebieten, die mit Vorrang zu fördern sind, 
sieht vor, ein System von Anreizen für die regio- 
nale Entwicklung einzuführen, das in Gebieten mit 
einem Überhang an landwirtschaftlichen Arbeits- 
kräften die Schaffung von Arbeitsplätzen fördert. 
Um wirksam zu sein, müssen die vorhandenen Mit- 
tel auf eine beschränkte Anzahl von mit Vorrang 
zu fördernden Agrargebieten konzentriert werden. 

2. Zu diesem Zweck sieht Artikel 2 der Verordnung 

(EWG) Nr. vor, daß der Rat auf Vorschlag 

der Kommission nach den Abstimmungsverfahren 
des Artikels 43 des Vertrages das Verzeichnis der 
mit Vorrang zu fördernden Gebiete aufstellt und 
dabei insbesondere die folgenden Merkmale berück- 
sichtigt: 

— Der Vomhundersatz der in der Landwirtschaft 
beschäftigten Erwerbsbevölkerung muß in die- 
sen Gebieten höher sein als der gemeinschaftliche 
Durchschnitt. 

— Das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner zu Fak- 
torkosten muß dort niedriger sein als der gemein- 
schaftliche Durchschnitt. 

— Der Vomhundertsatz der in der Industrie be- 
schäftigten Erwerbsbevölkerung muß dort nie- 
driger sein als der gemeinschaftliche Durchschnitt. 

Im übrigen sieht diese Vorschrift vor, daß der Rat 
auf Vorschlag der Kommission und nach den Ab- 
stimmungsverfahren des Artikels 43 auch Gebiets- 
teile als mit Vorrang zu fördernde Agrargebiete im 
Sinne der Verordnung bezeichnen kann, die diese 
drei Merkmale auf sich vereinigen und einen er- 
heblichen Überhang an landwirtschaftlicher Erwerbs- 
bevölkerung aufweisen, auch wenn das Gebiet selbst 
den Merkmalen nicht entspricht 2). 


3. Die drei oben erwähnten gemeinschaftlichen 
Durchschnittswerte wurden aufgrund von Angaben 
zur volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, die von 
den Mitgliedstaaten der Kommission mitgeteilt wur- 
den, erstellt. Auf der Ebene der neun Länder, die 
gegenwärtig Mitglieder der Gemeinschaft sind, be- 
trug im Jahre 1971 der Durchschnitt der Erwerbs- 
bevölkerung in der Landwirtschafts 9,8 v. H., der 
Druchschnitt des Bruttoinlandsprodukts zu Faktor- 
kosten pro Kopf, berechnet auf der Grundlage der im 
Dezember 1971 im „Smithsonian- Agreement“ festge- 
legten Wechselkurse, 2420 Rechnungseinheiten und 
der Durchschnitt der Erwerbsbevölkerung in der In- 
dustrie 43,9 V. H. 

4. Beratungen zwischen den Dienststellen der Kom- 
mission und den Verwaltungen der Mitgliedstaaten 
haben es ermöglicht, die regionalen Angaben im 
Hinblick auf einen Vergleich mit den gemeinschaft- 
lichen Durchschnittswerten zu überprüfen und zu- 
sätzliche Beurteilungsgesichtspunkte für die Auf- 
stellung des Verzeichnisses der mit Vorrang zu för- 
dernden Agrargebiete und Gebietsteile zu berück- 
sichtigen. 

5. Eine Landkarte mit den vorgeschlagenen Gebie- 
ten und Gebietsteilen ist dieser Begründung beige- 
fügt. 

6. Dieser Vorschlag einer Verordnung ersetzt den 
Vorschlag einer Verordnung mit gleichem Inhalt, 
der von der Kommission dem Rat am 12. Dezember 
1972 vorgelegt wurde. Das Verzeichnis der Gebiete 
und Gebietsteile ist für die drei Länder, die am 
1. Januar 1973 Mitglieder der Gemeinschaft gewor- 
den sind, vervollständigt worden. Neue Beratungen 
und die Verbesserung einiger statistischer Angaben 
haben außerdem dazu geführt, daß die am 12. De- 
zember 1972 für die damaligen sechs Mitgliedslän- 
der der Gemeinschaft vorgelegte Liste einige Ände- 
rungen erfahren hat. 


2) Dok. R/2672/72 vom 1. Dezember 1972 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über das Verzeichnis der Gebiete und 
Gebietsteile gemäß Verordnung (EWG) des Rates über die Errichtung eines 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung ') 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 

des Rates vom über die Errichtung eines 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die mit den Beihilfemaßnahmen der Mitgliedstaa- 
ten abgestimmten Interventionen des Fonds sollen 
es ermöglichen, im Zuge des Aufbaus der Wirt- 
ßchafts- und Währungsunion die hauptsächlichen 
regionalen Ungleichgewichte in der erweiterten Ge- 
meinschaft zu berichtigen, insbesondere diejenigen, 
die sich aus dem Vorherrschen landwirtschaftlicher 
Strukturen, industriellen Wandlungen und struktu- 
reller Unterbeschäftigung ergeben. 

Die in dieser Verordnung aufgeführten Gebiete 
und Gebietsteile wurden unter denjenigen Gebie- 
ten und Gebietsteilen ausgewählt, für die eine Bei- 
hilferegelung mit regionaler Zweckbestimmung be- 
steht und deren Bruttoinlandsprodukt pro Einwoh- 
ner unter Berücksichtigung der verfügbaren stati- 
stischen Daten unter dem gemeinschaftlichen Durch- 
schnitt liegt. 

Die Gebiete und Gebietsteile wurden unter Be- 
rücksichtigung der verfügbaren statistischen Daten 
und insbesondere nach folgenden Kriterien ermit- 
telt: 

— starke Abhängigkeit der Beschäftigungslage von 
der Landwirtschaft, 

— starke Abhängigkeit der Beschäftigungslage von 
im Rückgang befindlichen Industriezweigen, 

— erhebliche und langanhaltende Arbeitslosigkeit 
oder starker negativer Wanderungssaldo - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Gebiete und Gebietsteile, zu deren Gunsten der 
Europäische Fonds für regionale Entwicklung im 
Sinne der Verordnung (EWG) Nr. des Rates 

vom intervenieren kann, werden nachstehend 

aufgezählt. 


Soweit sich die genaue Abgrenzung der Gebiete und 
Gebietsteile nicht aus diesem Verzeichnis ergibt, 
geht sie aus den Rechtsvorschriften der Mitglied- 
staaten hervor, die in der Anlage zu dieser Verord- 
nung aufgeführt sind. 

Belgien (Gebietsstand vom 17. Februar 1967) 

Die Fördergebiete (vergleiche Nr. 1 der Anlage) in 

— den „provinces/provincies" Liege, Limburg, 
Luxembourg und Namur, 

— den „arrondissements/arrondissementen" Aalst, 
Ath, Charleroi, Diksmuide, Eeklo, leper, Mons, 
Oudenaarde, Thuin, Tielt und Veurne. 

Dänemark (Gebietsstand vom 1. April 1970) 

— Grönland 

— die „amtskommuner" Bornholm, Nordjylland, 
Viborg und Ringkobing 

— die „amtskommune" Sonderjylland mit Ausnah- 
me der „kommuner" Broager, Sundeved, Son- 
derborg, Nordborg, Augustenborg und Sydals 

— in der „amtskommune" Storstrom die „kommu- 
ner" Holeby, Hojreby, Maribo, Nakskov, Nyko- 
bing Falster, Nysted, Nr. Alslev, Ravnsborg, Rud- 
bjerg, Rodby, Sakskobing, Stubbekobing und 
Sydfalster 

— in der „amtskommune" Fyn die „kommuner" 
AEroskobing, Marstal, Tranekaer, Sydlangeland 
und Rudkobing 

— in der „amtskommune" Aarhus die „kommuner" 
Ebeltoft, Grenaa, Nr. Djurs und Samso 

— in der „amtskommune" Vejle die „kommuner" 
Kolding, Lunderskov und Vamdrup. 

Bundesrepublik Deutschland (Gebietsstand der kreis- 
freien Städte und Landkreise am 27. Mai 1970) 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus 
den Kreisen; 

Flensburg-St., Flensburg, Nordfriesland und 
Schleswig; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Ostholstein und Plön; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Grafschaft Hoya, Lüneburg-St., Harburg, Lüchow- 
Dannenberg, Lüneburg, Soltau, Uelzen, Cuxha- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
vom S. , . . 
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ven-St., Bremervörde, Land Hadeln, Osterholz, 
Rotenburg, Verden, Wesermünde, Aschendorf- 
Hümmling, Bersenbrück, Grafschaft Bentheim, 
Lingen, Meppen, Emden-St., Aurich, Leer, Nor- 
den, Wittmund, Ammerland, Cloppenburg, Fries- 
land, Oldenburg und Ahaus; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Bottrop-St. und Gladbeck-St.; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Castrop-Rauxel-St. und Herne-St.; 

~ Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Warburg und Hofgeismar; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Alsfeld und Ziegenhain? 

— ■ Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Schleiden, Cochem-Zell, Rhein-Hunsrück-Kreis, 
Rhein-Lahn-Kreis, Trier-St., Bernkastel-Wittlich, 
Bitburg-Prüm, und Trier-Saarburg; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Crailsheim, Mergentheim und Schwäbisch-Hall, 
Ansbach-St., Rothenburg-St., Ansbach, Dinkels- 
bühl, Feuchtwangen, Gunzhausen, Rothenburg, 
Scheinfeld, Uffenheim, Kitzingen-St., Gerolzho- 
fen, Kitzingen, Nördlingen-St. und Nördlingen; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Landsberg-St., Landsberg und Weilheim; 

— der Landkreis Wasserburg; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen; 

Deggendorf-St., Passau-St., Straubing-St., Bogen, 
Deggendorf, Dingolfing, Eggenfelden, Grafenau, 
Griesbach, Kötzting, Landau, Mainburg, Mallers- 
dorf, Passau, Pfarrkirchen, Regen, Rottenburg, 
Straubing, Viechtach, Vilsbiburg, Vilshofen, 
Wegscheid, Wolfstein, Cham, Neunburg, Ober- 
viechtach, Roding und Waldmünchen; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Bad Kissingen-St., Bad Kissingen, Hammelburg 
und Königshofen; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aus den 
Kreisen: 

Beilngries, Parsberg, Riedenburg und Hilpolt- 
stein; 

— Das zusammengesetzte Gebiet, bestehend aps den 
Kreisen: 

Ottweiler und Saarbrücken. 


Frankreich (Gebietsstand vom . . .) 

— die „regions de Programme'' Bretagne, Poitou- 

Charentes, Limousin, Aquitaine, Midi-Pyrenees 

und Corse 

— in der „region de Programme" Pays de la Loire 

— die „departements" Loire Atlantique, Maine 
et Loire, Mayenne und Vendee 

— in der „region de Programme" Basse-Normandie 

— das „departement" Manche 

— in dem „departement" Calvados die „Arron- 
dissements" Bayeux und Vire, die „cantons" 
Thury-Harcourt und Villers-Bocage des „ar- 
rondissement" Caen 

— in dem „departement" Orne die „cantons" La 
Ferte-Mace, Domfront, Passais und Juvigny- 
s-Andaine des „arrondissement" Alencpon und 
die „cantons" Flers, Tinchebray und Messei 
des „arrondissement" Argentan 

— in der „region de Programme" Centre 

— in dem „departement" Indre die „arrondisse- 
ments" Le Blanc und La Chätre, der „canton" 
Argenton-sur-Creuse des „arrondissement" 
Chäteauroux 

— in dem „departement" Cher die „cantons" 
Saulzais-le-Potier, Charenton-du-Cher, Chä- 
teauneuf-sur-Cher, Le Chätelet-en-Berry, 
Chäteaumeillant und St-Amand-Mont-Rond 
des „arrondissement" Saint- Amand-Mont- 
Rond 

— in der „region de Programme" Auvergne 

— die „departements" Cantal und Haute-Loire 

— in dem „departement" Allier die „cantons" 
Montlugon, Commentry, Marcillat-en-Com- 
braille des „arrondissement" Montlugon 

— in den „departement" Puy-du-D6me die „ar- 
rondissements" Ambert und Issoire, die „can-, 
tons" Bourg-Lastic, Herment, Rochefort-Mon- 
tagne, St-Amant-Tallende, St-Dier-d'Auver- 
gne, Veyre-Monton des „arrondissement" 
Clermont-Ferrand, die „cantons" Manzat, 
Pontaumur, Pontgibaud, St-Gervais-d' Auver- 
gne, Combronde, Aigueperse, Menat, Montai- 
gut-en-Combraille, Pionsat, Ennezat, Randan 
und die beiden „cantons" von Riom des „ar- 
rondissement" Riom 

— in der „region de Programme" Rhone-Alpes 

— in dem „departement" Ardeche die „cantons" 
Largentiere, Les Vans, Joyeuse, St-Etienne- 
de-Lugdares, Valgorge, Burzet, Montpezat- 
sous-Bauzon, Theuyts, Couvouron des „ar- 
rondissement" Largentiere, die „cantons" An- 
traigues-sur-Volane, Aubenas et Privas eben- 
so wie die „communes" Lavilledieu et Lus- 
sas des „canton" Villenneuve-de-Berg des 
„arrondissement" Privas 
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— in der „region de Programme" Languedoc-Rous- 
sillon 

— das „departement" Lozere 

— in dem „departement" Aude das „arrondisse- 
ment" Carcassonne, die „cantons" Narbonne, 
Coursan ebenso wie die „communes" Port-la- 
Nouvelle, Sigean et Leucate des „cantons" 
Sigean des „arrondissement" Narbonne 

— in dem „departement" Gard die „cantons" 
La Grand-Combe, Besseges, St-Ambroix, 
Barjac, Genolhac ebenso wie die beiden „can- 
tons" Ales des „arrondissement" Ales, die 
„cantons" Lasalle, St-Hippolyte-du-Fort, Su- 
mene, Valleraugue und Le Vigan des „arron- 
dissement" Le Vigan 

— in dem „departement" Herault die „cantons" 
Bedarieux und St-Gervais-sur-Mare ebenso 
wie die beiden „cantons" von Beziers des „ar- 
rondissement" Beziers, der „canton" Lunas 
des „arrondissement" Lodeve, der „canton" 
Ganges des „arrondissement" Montpellier 

— in dem „departement" Pyrenees-Orientales 
der „canton" St-Laurent-de-la-Salanque, die 
beiden „cantons" von Perpignan ebenso wie 
die „communes" Rivesaltes und Salses des 
„canton" Rivesaltes des „arrondissement" 
Perpignan 

— in der „region de programme" Provence Cote 

d'Azur 

— in dem „departement" Var die fünf „cantons" 
von Toulon, der „canton" La Seyne-sur-Mer 
ebenso wie die „commune" La Farlede des 
„canton" Sollies-Pont und die „commune" La 
Grau des „canton" Hyeres des „arrondisse- 
ment" Toulon 

— in der „region de programme" Nord 

— in dem „departement" Pas-de-Calais die „ar- 
rondissements" Bethune und Lens, die „com- 
munes" Avion, Mericourt, Rouvray und Dro- 
court des „canton" Vimy des „arrondisse- 
ment" Arras, die „cantons" Montreuil und 
Etaples des „arrondissement" Montreuil, die 
beiden „cantons" von Calais des „arrondis- 
sement" Calais, die „cantons" Desvres, Samer 
ebenso wie die beiden „cantons" Boulogne 
des „arrondissement" Boulogne 

— in dem „departement" Nord die „cantons" 
Bouchain, Conde-sur-Escaut, Denain, Valen- 
ciennes-Nord, Valenciennes-Sud ebenso wie 
die „communes" Marly, Onnaing, Quarouble 
und Quievrediain des „canton" Valencien- 
nes-Est und die „commune" Raismes des „can- 
ton" St-Amand des „arrondissement" Valen- 
ciennes; der „canton" Marchiennes, die drei 
„cantons" von Douai ebenso wie die „com- 
munes" Erchin und Monchecourt des „can- 
ton" Arleux des „arrondissement" Douai, die 


„communes" Moncheaux, Ostricourt und 
Wahagnies des „canton" Pont-ä-Marcq des 
„arrondissement" Lille 

— in der „region de programme" Lorraine 

— in dem „departement" Meuse der „canton" 
Spincourt ebenso wie die „commune" Etain 
des „canton" Etain des „arrondissement" Ver- 
dun 

— in dem „departement" Meurthe et Moselle 
das „arrondissement" Briey 

— in dem „departement" Moselle die „arron- 
dissements" Forbach, Boulay-Moselle, Sarre- 
guemines, Thionville-Ouest und Thionville- 
Est 

— in dem „departement" Vosges die „arrondis- 
sements" St-Die und Epinal 

— in der „region de programme" Alsace 

— in dem „departement" Bas-Rhin die „cantons" 
Saales und Schirmeck des „arrondissement" 
Molsheim, der „canton" Ville des „arrondis- 
sement" Selestat 

— in dem „departement" Haut-Rhin das „arron- 
dissement" Altkirch, der „canton" Munster 
des „arrondissement" Colmar, die „cantons" 
Lapoutroie und Ste-Marie-aux-Mines des „ar- 
rondissement" Ribeauville, die „cantons" 
Masevaux, St-Amarin und Thann ebenso wie 
die „commune" Cernay des „canton" Cernay 
des „arrondissement" Thann 

— in der „region de programme" Franche-Comte 

— in dem „departement" Haute-Saöne das „ar- 
rondissement" Lure. 

Irland (Gebietsstand vom . . .) 

— Alle Gebiete. 

Italien (Gebietsstand vom , . .) 

— die Gebiete Süditaliens (siehe Punkt 2 der An- 
lage) 

— die „.regioni": Valle d'Aosta, Trentino-Alto 
Adige, Friuli-Venecia, Giulia 

— die schwachstrukturierten Gebietsteile („zone 
depresse"), die Berggemeinden („bomuni monta- 
ni") und die Gemeinden mit überwiegender 
Textilindustrie („zone a prevalente industria tes- 
sile") (siehe die Punkte 3, 4 und 5 der Anlage) 
in Nord- und Mittelitalien, die liegen 

— in den folgenden „regioni": 

Emilia-Romagna, Umbria, Marche, Lazio 

— und in den folgenden „province": 

Vercelli, Novara, Cueno, Asti, Alessandria, Son- 
drio, Bergamo, Cremona, Mantova, Verona, Vi- 
cenza, Belluno, Padova, Rovigo, Imperia, Lucca, 
Siena, Grosseto 
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- — die Berggemeinden („comuni montani") der ho- 
mogenen Gebietsteile („zone omogenee") 3, 5 
und 6 der „provincia" Brescia (siehe Punkt 6 der 
Anlage). 


Luxemburg (Gebietsstand vom . . .) 

— die „cantons" Clervaux, Wiltz, Vianden und Re- 
dange ebenso wie die „communes“ Hoscheid, 
Boursdieid, Feulen und Mertzig des „canton" 
Diekirch. 


Niederlande (Gebietsstand vom . . .) 

— die „provincies" Groningen, Friesland und Dren- 
the 

— in der „provincie" Overijssel, die „gemeenten" 
Gramsbergen, Avereest, Ommen, Den Ham, Har- 
denberg, Vriezenveen, Steenwijk, Ijsselham und 
Brederwiede 

— in der „provincie" Limburg, die „oostelijke en 
westelijke mijnstreek"', die sich zusammensetzt 
aus den „gemeenten" Brunssum, Eijgelshoven, 
Heerlen, Hoensbroek, Kerkrade, Nieuwenhagen, 
Schaesberg, Ubbach over Worms, Amstenrade, 
Bingeirade, Bocholtz, Hulsberg, Jabeek, Klim- 
men, Merkelbeek, Nuth, Oirsbeek, Schinveld, 
Simpelveld, Voerendaal, Wijnandsrade, Beek, 
Born, Elsloo, Geleen, Geulle, Grevenbricht, Mun- 
stergeleen, Nieuwstadt, Obbicht en Papenhoven, 
Limbricht, Roosteren, Schinnen, Sittard, Spau- 
beek, Stein, Susteren, Ulestraten und Urmond. 


Vereinigtes Königreich (Gebietsstand vom ) 

— Wales (siehe Punkt 7 der Anlage), Scotland und 
Northern Ireland; 

— „The Northern Special Development Area", „The 
North Humberside Intermediate Area", „The 
Yorkshire Coalfield Intermediate Area", „The 
Merseyside Development Area" (siehe Punkt 8 
der Anlage) ; 


— die „Employment Exchange Areas" (siehe Punkt 
9 der Anlage): Alnwick, Amble, Barnard Castle, 
Berwick on Tweed, Billingham, Carlisle, Darling- 
ton, Guisborough, Hexham, Kendal, Keswick, Lof- 
tus, Morton, Middlesborough, Morpeth, Newton 
Aycliffe, Northallerton, Penryth, Pickering, Red- 
car, Richmond (Yorks), Salburn by Sea, Scarbo- 
rough, Eston, Stockton and Thornaby, Thirsk, 
Whitby, Windermerej 

Gainsborough, Horncastle, Louth, Mablethorpe, 
Skegness; 

Barnoldswick, Batley, Bradford, Brighouse, Dews- 
bury, Halifax/Elland, Hebden Bridge, Horsforth, 
Huddersfield, Keighley/Haworth, Leeds, Morley, 
Otley, Rothwell, Seacroft, Shipley, Skipton, So- 
werby Bridge, Spen Valley, Stanningley, Tod- 
morden, Yeadon; 

Devonport, Gunnislake, Liskeard, Looe, Ply- 
mouth, Plympton, Saltash, Tavistock; 

Barnstaple, Bideford, Bodmin, Bude, Camborne/ 
Hayle, Camelford, Falmouth, Helston, Ilfra- 
combe, Launceston, Newquay, Okehampton, Pen- 
zance, Perranporth, Redruth, St. Austell, St. Ives 
(Cornwall), St. Marys (Isles of Scilly), Truro, 
Wadebridge; 

Oswestry; 

Ormskirk, Skelmersdale, Southport; 

Blackpool, Fleetwood, Kirkham, Lytham, St. An- 
nes, Thornton Cleveleys; 

Lancaster, Morecambe; 

Accrington, Bacup, Blackburn, Burnley, Clitheroe, 
Colne, Darwen, Great Harwood, Haslingden, Nel- 
son, Padiham, Rawtenstall. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Anlage zur Verordnung des Rates vom 


(1) „ArrMe royal" vom 27. November 1959 über die Festlegung der Förderge- 
biete in Anwendung des Gesetzes vom 18. Juli 1959 (Moniteur beige vom 
16. und 30. Dezember 1959); 

„Arrete royal" vom 17. Februar 1967 über die Festlegung der Gebietsteile, 
in denen die Bestimmungen des Gesetzes vom 14. Juli 1966 Anwendung fin- 
den (Moniteur beige vom 21. Februar 1967); 

„Arrete royal" vom 6. Januar 1971 über bestimmte vorläufige Maßnahmen 
zur Ausführung des Gesetzes vom 30. Dezember 1970 über das Wirtschafts- 
wachstum (Moniteur beige vom 13. Januar 1971). 

(2) „Testo unico delle leggi sugli interventi nel Mezzogiorno" genehmigt durch 
das „Decreto del Presidente della Repubblica Italiana" Nr. 1523 vom 30. Juni 
1967, Artikel 1. 

(3) „Zone depresse dell'Italia settentrionale e centrale" im Sinne des Artikels 1 
des Gesetzes Nr. 614 vom 22. Juli 1966: Verzeichnisse auf gestellt durch das 
„Comitato Interministeriale per la Programmazione Economica" (CIPE) (G. U. 
Nr. 1 vom 2. Juni 1968, Nr. 64 vom 9. März 1968 und Nr. 159 vom 24. Juni 
1968). 

(4) „Comuni montani", im Sinne des Gesetzes Nr. 1102 vom 3. Dezember 1971: 
Verzeichnisse auf gestellt durch die „Commissione censuaria centrale" und 
veröffentlicht im „circolare" Nr. 352030 vom 5. November 1959 des „Mini- 
stero delle Finanze, Direzione Generale delle Imposte Dirette". 

(5) „Zone a prevalente industria tessile", im Sinne von Artikel 3 des Gesetzes 
Nr. 1101 vom 1. Dezember 1971: „decreti ministeriali" vom 31. Juli und 
21. August 1972, (G. U. Nr. 220 vom 24. August 1972, Nr. 232 vom 6. Sep- 
tember 1972 und Nr. 234 vom 7. September 1972). 

(6) „Zone omogenee" definiert gemäß Artikel 2 des Regionalgesetzes für die 
„Regione Lombardia" Nr. 23 vom 16. April 1973. 

(7) „Wales" im Sinne von Artikel 269 des „The Local Government Act" 1972. 

(8) „The Northern Special Development Area" definiert wie in „The Special 
Development Areas Order 1972 (SI 1234/72)", „The North Humberside Inter- 
mediate Area" und „The Yorkshire Coalfield Intermediate Area" definiert 
wie in „The Intermediate Area Order 1970 (SI 308/70)", „The Merseyside 
Development Area" definiert wie in „The Development Areas Order 1966 
(SI 1032/66)". 

(9) „The Employment Exchange Areas" sind die Gebietsteile mit dem Gebiets- 
stand vom für die ein „employment exchange" für die in „The 

Employment and Training Act 1948" erwähnten Zwecke auf gestellt wurde. 
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Begründung 


1. Die Verordnung (EWG) Nr. des Rates vom 

über die Errichtung eines Europäischen Fonds 

für regionale Entwicklung sieht den Einsatz von 
gemeinschaftlichen Förderungsmaßnahmen zur re- 
gionalen Entwicklung vor. In Übereinstimmung mit 
Punkt 5 der Schlußerklärung der Konferenz der 
Staats- und Regierimgschefs vom 19. bis 21. Oktober 
1972 in Paris sollen diese Maßnahmen die notwen- 
digen Investitionen im industriellen und Dienstlei- 
stungsbereich ebenso wie für Infrastrukturvorhaben 
zur Entwicklung dieser Tätigkeiten in denjenigen 
Gebieten und Gebietsteilen begünstigen, die insbe- 
sondere durch ein Ungleichgewicht gekennzeichnet 
sind, welches sich aus einer Vorherrschaft landwirt- 
schaftlicher Strukturen, industriellen Wandlungen 
oder einer strukturellen Unterbeschäftigung ergibt. 

2. Artikel 3 derselben Verordnung .... sieht vor, 
daß der Rat einstimmig das Verzeichnis der Gebiete 
und Gebietsteile, zu deren Gunsten der Fonds inter- 
venieren kann, aufstellt und es, soweit erforderlich, 
mit qualifizierter Mehrheit ändert. Diese Gebiete 
sind unter den Gebieten auszuwählen, für die eine 
Beihilferegelung mit regionaler Zweckbestimmung 
besteht. Ungleichgewichte liegen vor, wenn das Brut- 
toinlandsprodukt pro Einwohner niedriger als der 
gemeinschaftliche Durchschnitt ist und zusätzlich eins 
oder mehrere der folgenden Kriterien erfüllt wer- 
den; 

a) eine starke Abhängigkeit der Beschäftigungslage 
von der Landwirtschaft, 

b) eine starke Abhängigkeit der Beschäftigungslage 
von im Rückgang befindlichen Industriezweigen, 

c) eine erhebliche langanhaltende Arbeitslosigkeit 
oder ein starker negativer Wanderungssaldo. 

3. Um die Gebiete und Gebietsteile zu bestimmen, 
die durch ein Ungleichgewicht aufgrund vorherr- 
schend landwirtschaftlicher Strukturen gekennzeich- 
net sind, wurden neben dem Kriterium „Bruttoin- 
landsprodukt pro Einwohner niedriger als der ge- 
meinschaftliche Durchschnitt das oben unter Punkt 
a angeführte Kriterium einbezogen. 

Das Kriterium „starke Abhängigkeit der Beschäf- 
tigungslage von der Landwirtschaft" gilt als erfüllt, 
wenn in den analysierten Gebietseinheiten der Vom- 
hundertsatz der in der Landwirtschaft beschäftigten 
Erwerbsbevölkerung höher als der gemeinschaftliche 
Durchschnitt und der Vomhundertsatz der industriel- 
len Erwerbsbevölkerung niedriger als der gemein- 
schaftliche Durchschnitt war. 

Diese Kriterien sind bereits in dem Vorschlag für 
eine Verordnung (EWG) Nr. des Rates vom 

über die Finanzierung von Vorhaben durdi 

den Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds 
für die Landwirtschaft, Abteilung „Ausrichtung", im 


Rahmen von Maßnahmen zur Entwicklung von 
Agrargebieten, die mit Vorrang zu fördern sind, fest- 
gelegt. 

4. Die drei oben erwähnten gemeinschaftlichen 
Durchschnittswerte wurden aufgrund von Angaben 
zur volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, die von 
den Mitgliedstaaten der Kommission mitgeteilt wur- 
den, erstellt. Auf der Ebene der neun Länder, die 
gegenwärtig Mitglieder der Gemeinschaft sind, be- 
trug im Jahre 1971 der Durchschnitt der Erwerbsbe- 
völkerung in der Landwirtschaft 9,8 v. H., der Durch- 
schnitt des Bruttoinlandsprodukts zu Faktorkosten 
pro Einwohner, berechnet auf der Grundlage der 
im Dezember 1971 im „Smithsonian- Agreement" 
festgelegten Wechselkurse, 2420 Rechnungseinhei- 
ten und der Durchschnitt der Erwerbsbevölkerung in 
der Industrie 43,9 v. H. 

5. Um die Gebiete und Gebietsteile zu ermitteln, 
die durch ein Ungleichgewicht aufgrund industrieller 
Wandlungen gekennzeichnet sind, wurde zusätzlich 
zu dem Kriterium „Bruttoinlandsprodukt pro Ein- 
wohner niedriger als der gemeinschaftliche Durch- 
schnitt" das oben unter Punkt b erwähnte Kriterium 
einbezogen. Eine starke Abhängigkeit der Beschäf- 
tigungslage von rückläufigen Industriezweigen gilt 
dann als gegeben, wenn mindestens 20 v. H. der 
Beschäftigten in einem der Industriezweige beschäf- 
tigt sind, die auf Gemeinschaftsebene durch einen 
Rückgang der Beschäftigten gekennzeichnet sind und 
für die auch zukünftig ein Rückgang voraussehbar ist. 
Als solche wurden der Kohlenbergbau und Textil- 
sektor ermittelt. 

Diese Gebiete und Gebietsteile müssen ferner einem 
der folgenden Ungleichgewichtskriterien genügen: 
entweder einer mehrjährigen Arbeitslosigkeit von 
durchschnittlich wenigstens 2 v. H. oder für einen 
längeren Zeitraum einem negativen Wanderungs- 
saldo. 

6. Um die Gebiete und Gebietsteile zu bestimmen, 
die durch ein Ungleichgewicht infolge struktureller 
Unterbeschäftigung gekennzeichnet sind, wurde zu- 
sätzlich zu dem Kriterium „Bruttoinlandsprodukt pro 
Einwohner niedriger als der gemeinschaftliche 
Durchschnitt" das unter Punkt c aufgeführte Krite- 
rium einbezogen. 

Als Parameter für eine erhebliche und langanhalten- 
de Arbeitslosigkeit wurde eine Arbeitslosenquote 
festgelegt, die über einen mehrjährigen Zeitraum 
durchschnittlich wenigstens um 20 v. H. über dem 
nationalen Durchschnitt lag und wenigstens 3,5 v. H. 
erreichte. 

Als Parameter für einen starken negativen Wande- 
rungssaldo wurde ein durchschnittlicher jährlicher 
Satz von 10 von tausend der Bevölkerung während 
eines längeren Zeitraums angenommen. 
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Um schließlich besonders schwerwiegende Fälle 
einer allgemeinen Unterbeschäftigung in einem Ge- 
biet oder Gebietsteil zu erfassen, wurde alternativ 
zu den bereits unter diesem Punkt erwähnten Kri- 
terien als Kriterium festgelegt, daß das Bruttoin- 
landsprodukt pro Einwohner nicht mehr als 50 v. H. 
des gemeinschaftlichen Durchschnitts beträgt. 

7. Um eine Zersplitterung der Gemeinschaftsaktion 
zu vermeiden, wurden als Rahmen der Analyse nur 
die Gebietseinheiten oder zusammengefaßten Ge- 
bietseinheiten mit mindestens 100 000 Einwohnern 
und 500 km^ berücksichtigt. Bei den Analyseeinhei- 
ten, in denen sich die Ungleichgewichte aus indu- 
striellen Wandlungen ergeben, wurde ferner davon 
ausgegangen, daß die Zahl der Beschäftigten in der 
im Rückgang befindlichen Branche im Prinzip min- 
destens 5000 beträgt. 

8. Die oben unter den Punkten 3 bis 7 aufgeführten, 

bei der Anwendung der Kriterien gemäß Artikel 3 
der Verordnung (EWG) Nr. benutzten Para- 

meter sind unter Berücksichtigung der verfügbaren 
statistischen Angaben aufgrund ihrer Fähigkeit aus- 
gewählt worden, den wesentlichen Problemen der 
regionalen Entwicklung, die sich gegenwärtig in der 
Gemeinschaft stellen, Rechnung zu tragen. 

9. Eine Karte mit den im Verzeichnis vorgeschla- 
genen Gebieten und Gebietsteilen ist dieser Begrün- 
dung beigefügt. 

10. Es ist vorgesehen, den Wirtschafts- und Sozial- 
ausschuß fakultativ anzuhören. 
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